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Den Bildungslandschaften an den Schulstandorten St. Johann/Volta, Wasgenring, Thierstein und Bläsi ist es 
gelungen, Personen und Institutionen im Einzugsgebiet der Schulen zu vernetzen, die zur Erziehung, Betreuung 
und Bildung eines Kindes beitragen. Mit Ablauf der vom Kanton und der Jacobs Foundation finanzierten 
vierjährigen Projektphasen stellt sich die Frage, wie die Errungenschaften der Bildungslandschaften erhalten und 
weiterentwickelt werden können.  

Der Regierungsrat hat in den Schreiben zu den Anzügen Sarah Wyss und Danielle Kaufmann ausgeführt, dass 
"in den regulären Budgets der Schulen Mittel vorhanden [sind], die für die Weiterführung verwendet werden 
können.“ Folgeprojekte sollen zudem über ein eigenes Fundraising Gelder generieren. Weiter wird festgehalten, 
dass der Koordinationsaufwand für die Vernetzung innerhalb der Bildungslandschaft bestehen bleibt und auch 
hier den Schulstandorten eine wichtige Rolle zukommt. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten.  

1. Wie viele finanzielle Mittel werden an den vier genannten Schulstandorten für die Folgeprojekte der 
Schullandschaften eingesetzt?  

2. Wie können diese Gelder beantragt werden? 

3. Wie ist das Verhältnis zwischen den Stand heute eingesetzten Mitteln und den Mitteln während der 
Laufzeit der Bildungslandschaften durch den Kanton und die Jacobs Foundation? 

4. Hat der Regierungsrat Informationen, wie viele Gelder und Naturalleistungen die Folgeprojekte bisher bei 
Privaten generieren konnten? 

5. Die bereits stark belasteten Schulleitungen haben mit den Bildungslandschaften noch eine zusätzliche 
Aufgabe innerhalb der bestehenden Kapazitäten zu erledigen. Mit welchen Massnahmen kann 
sichergestellt werden, dass sie sich in geeignetem Umfang um die Pflege der Vernetzung und die 
Fortführung der laufenden Projekte kümmern können? 

6. Wie wird einer Überlastung der Schulleitungen durch die laufend wachsenden Aufgaben entgegengewirkt? 
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